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Tei lproj ekt 1 5/08 : 

BER I CHT FÜR 1980 ÜBE R  METAMOR PHOSEUNTERS UCHUNGEN I N  GE­

STE I NEN  DER  GRAUWACKENZONE  UND DER  NÖRD L I CHEN KAL KALP EN 

J . -M . SCHRAMM , S alzburg 

Im zwei ten Beri chts j ahr wurden die Untersuchungen 

schwerpunktmäßig im S al zburger Abschnitt der Grauwacken­

zone fortge führt . Bearbeite t  wurden die  Bereiche 

+ F i l zmoos - H achau , worüber ein Bericht von E .  

DACHS vorliegt , 

+ Obristkop f  nördli ch Wagrain ( J . Brückl ) , 

+ Hochglocker westli ch S t . Johann im Pangau ( D .  

Bechtold) und 

+ Lend - Bruck an der Glocknerstraße , worüber ein 

kurzer Vorbericht von J . KLEBERGE R  & J . -M . SCHRAMM 

bere i ts veröffentlicht wurde . 

Am klastischen Permoskyth der Nördlichen Kalkalpen wurden 

im Berichts zei traum ge zie lte Probennahmen vor al lem im 

Ostabschni tt vorgenommen , und zwar in den Bereichen 

+ Gös tling - Lassing ( nördlich Hochkar ) , 

+ Araberg s üdwes tlich Kaumberg im Tries tingtal , 

+ " Roter Hohlweg" zwis chen Wei ßenbach und Hinterbrühl 

( westlich Möd ling bei Wien ) , 

+ Perni tz - Gutens tein im Piestingtal und 

+ Rothengrub süd li ch Oberhöflein (Neue We lt) . 

Von einem Tei l  des umfangreichen Probenmateri als s tehen 

die Untersuchungen der Fraktion < 2 r ( u . a .  Messungen 

der I lli t-Kristallinitä t ,  Bes timmung der Gitterkonstan­

ten ) noch aus , j edoch s o l l  mi t folgendem Kurzbericht er­

neut ein kleiner Beitrag zur Kenntnis der Metamorphose-
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vertei lung in den Nördlichen Kalkalpen geleistet werden . 

Die Arbeiten werden 1 9 8 1  - entsprechend der Z ielsetzung 

für dieses Tei lpro j ekt - for tgeführt . 
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METAMORPHOSEUNTE R S UCHUNGEN  AN KLAST I SCHEN SED I MENTGE STE I NEN 

SÜDWESTL I CH DES  DACHSTE I NS ( G RAUWACKENZONE/NÖRDL I CHE KALK­

ALPEN ) 

E . DACHS , Sal zburg 

Im Rahmen einer Vorarbe it  ( durchgeführt am Institut 

für Geowissens chaften der Univers i tät Salzburg ) wurden 

im Gren zberei ch Grauwackenzone/Nörd li che Kalkalpen ost­

wärts Filzmoos ( Hachau ) unter anderem Metamorphosestu­

dien durchge führt . Untersuchungen wurden vorgenommen an 

über 1 00 Ges te insproben aus 

- dem Altpaläo zoikum (Wi lds chönauer S chie fer ) ,  

- dem Unterperm ( Hoch f i lzener S chichten i .w . S . ,  also 

F i l zrnooser Konglomerat eins ch ließlich Violetter Seri e )  , 

- dem Oberperm ( Grüne Serie = Mitterberger Schichten sensu 

A . TOLLMANN , 1 9 7 6 ) , sowie 

- dem Skyth ( Werfener Schichten ) . 

Als metamorphe Neubi ldungen konnten die Minerale Pyro­

phyllit  in 4 Proben , rnixed- layer P aragoni t/Muscovit in 

1 0 ,  Paragonit in 1 4  und Chloriteid in 1 9  Proben nachge-
' 

wiesen werden , womit a lso der Beginn der schwachen Meta-

morphose ( H . G . F . WINKLE R ,  1 9 7 9 )  ange zeigt wird . Während 

rund 5 km ostwärts E . ERKAN ( 1 9 77 )  in hel lgrünen Meta­

ps arnrni ten der Werfener Schichten Chlori teide fes ts te l len 

konnte , s cheinen in den hiesigen feink las ti s chen Ges tei­

nen des Skyth ( mange ls geeigneter Ges teins chernisrnen )  

keine der  erwähnten Neubi ldungen auf . Das Ers cheinen von 

Pyrophy llit  bes chränkt s i ch auf die Al-reichen Metape lite 

der Unterpermischen Violetten Serie . Hingegen treten die 

Na-hältigen Phyllosi likatphasen und Chloriteid sowoh l in 

den altpalä zoischen als auch in den unter- und Oberper­

rnischen Gesteinen gleichmäßig über das ges amte Arbeits­

gebiet vertei lt auf . Die Chlori teide sind pos tkinematisch 

be züglich der Hauptdeformation gesproßt und werden ent-
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sprechend den von J . -M . SCHRAMM ( 1 9 80 )  diskutierten Kri­

terien einem spätalpinen Metamorphosegeschehen zuge­

ordnet .  Al le Chloriteid führenden Ges teine zeigen u . d . M .  

reichlich Hämati t-Pigment b zw .  Hämatit i n  Berührungs­

paragenese und/oder als E inschlußphase im Ch loritoid , 

wobei Chlori t in diesen Fällen zurücktri tt oder meist  

gan z  fehl t .  Hinweise auf die chlori teidbi ldende Reaktion 

werden ers t nach mineralchemischen Untersuchungen an den 

Ch lori ten s owie Analysen der opaken Phasen möglich sein . 

In E ink lang mi t der ( durch die erwähnten metamorphen 

Neubi ldungen angedeuteten)  Metamorphoseintens i tät s tehen 

Werte der I lli t-Kristallinität ( I ndex nach B . KUBLER,  

1 9 6 7 ) , we lches an den Fraktionen 2 ( 4 5 Proben) ge-

messen wurden . Der Mitte lwert von 3 , 1  weis t  deutli ch 

in das Feld der Epi z one . 

Vergli chen mi t dem etwa 2 5  km weiter im Wes ten ge legenen 

Bereich Werfen - Bischofsha fen ( J . -M . SCHRAMM , 1 9 7 7 )  zeigt 

s i ch im hiesigen Arbei tsgebiet eine erheb li ch bes sere 

I lli t-Kri s tallinität in den varis zischen und alpidis chen 

Ges teinen , wobei vorn Liegenden ins H angende der Grad der 

Kri stallini tät auf kurze Distanz ( ca .  2 km Nord-Süd-Er­

s treckung ) schlechter wird ( s iehe Abb . 1 ) . 
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Al t n 'lH i o z o i ko. 1 ( 1 3  P ro b en ) 
e p i  - a n c h i metamorph 

Abb . 1 :  Vertei lung der I llit-Kristallinität ( I ndex nach 
B . KUBLER,  1 9 6 7 )  im Gren zbereich Grauwackenzone/ 
Nördliche Kalkalpen südwes tlich des Dachs teins . 
Gegen das Hangende nimmt der Ordnungsgrad der 
K alihe llglimmer leicht ab .  
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ALP I NES  METAMORPHOSE KONZEPT UND BAUPR I NZ I P DER NÖRDL I CHEN 

KALKALPEN - KONTRÄRE PARAD I GMEN? 

J . -M . SCHRAMM , S alzburg 

Die Ergebnisse von Metamorphoseuntersuchungen des 

Ver fassers , we lche an k lastischen Sedimentges teinen der 

Nördli chen Kalkalpen er zielt wurden , ließen solange den 

einhei tlichen Trend zu einem Konzept erkennen , als s ich 

diese S tudien mehr oder weniger auf den Südrand der 

Nördli chen Kalkalpen konzentrierten . Erste Daten von 

deren Nordrand fallen nun aus dem erwarteten Rahmen und 

regen - ohne vorerst gültige Prinzipien in Frage zu s te l­

len - zu fo lgenden Gedanken an : 

Bekanntlich las sen sich in Ges teinen des klas tischen 

Permoskyth anhand charakteris tischer Mineralneubi ldungen 

sowie der I lli t-Kristallinität vom Alpenos trand (Neue 

We lt ) bis in den Bereich Wörgl - Rattenberg ohne Unter­

brechung , sowie an der Basis  der K lostertaler Alpen und 

des Rhätikon ( also j ewei ls am Südrand der Nörd lichen 

Kalkalpen ) die Spuren sehr schwacher bis schwacher Meta­

morphose wei tverbreitet  nachweisen . Dabei hat s i ch k lar 

her aus ges te llt , daß der sehr geringe ( generell etwa flach 

nach NNE ab tauchende ) Metamorphosegradient ( Grenze Epi-/ 

Anchi zone ) spi tzwinke lig zur Grenze Grauwacken zone/Nörd­

li che K alkalpen verläuft , worin J . -M. SCHRAMM ( 1 9 80b ) einen 

Zus ammenhang mit dem Ausk lingen des oberostalpinen Decken­

systems gegen Wes ten sieh t .  Dementsprechend liegt etwa 

ab dem Bereich Fieberbrunn - Leegang ostwärts d as Permo­

skyth bere i ts in beginnend epi zonaler Umwand lungss tärke 

( schwache Metamorphos e )  vor . Wei ters wurde entlang dieses 

S aumes am Kalkalpensüdrand genere ll  eine mehr oder weniger 

deutli che Metamorphoseabnahme nach Norden fes tges te llt . 

Diese läßt s i ch zwanglos mi t der sowohl tektonisch ( Ver­

schuppung)  als auch stratigraphisch ( Unterperm bis Skyth 
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im Idealfall bis zu 1 500 m mächti g )  bedingt geringer 

werdenden Überlagerung interpretieren . Jedoch ist diese 

Deutungsmögli chkeit  ausschlie ß li ch für die entlang des 

Süds aumes der Nördli chen Kalk alpen j ewei ls innerhalb 

derse lben Decke gegen Norden abnehmende Metamorphose­

intens i tät haltbar . 

We lche Ergebnisse sind nun aber - unter Berücksichti­

gung des allgemein anerkannten Bauprinzipes der Nörd­

lichen Kalkalpen - an den weiter im Norden b zw .  unmit­

te lbar an deren Nordrand liegenden k las tischen Permo­

skyth-V�rkommen zu erwarten? 

Aufbauend auf der Annahme eines berei t.s frühalpin ange­

legten Deckenbaues ( Stammdecke mi t überschobenen tie fe­

ren S tirntei len sowie auflagernden höheren Decks chol len ) 

sollten Ges teine der tieferen Decken entsprechend s tärke­

re Umwand lungen erfahren haben , während die Über lagerung 

in den höheren tektonischen Stockwerken keine ausrei­

chenden physikalis chen Bedingungen auch nur für eine 

sehr s chwache Metamorphose bewirken konnte . Im ralle 

der tieferen Tei leinhei ten , beispielsweise  Tief- und 

Hochbaj uvarikum , sol lte der überlagernde Deckens tapG l 

für eine beginnend epi zonale Umwandlung des basalen 

Permoskyth ausgerei cht haben . Demgegenüber zeigen die 

Werfener S chichten des Arabergs ( Frankenfe lser Decke ) , 

we lche unmi tte lbar am Nordrand der Nörd lichen Kalkalpen 

liegen , makroskopisch keine Spuren metamorpher Um­

wand lungen . Erste Röntgend aten , we lche auf die Dominan z 

der 1 M - Modi fikation gegenüber 2 M1 - Polymorphen so­

wie re lativ sch lechte Ordnungsgrade im Gitter der Kali­

hellglimmer hinwei sen , bes tätigen den Fe ldbefund . Eine 

konsequente Interpre tation dieser Daten soll erst nach 

Vorliegen de tai llierter Ergebni sse  am umf angreichen 

Probenmaterial  erfolgen . 

I n  der am wei tes ten verbrei teten S tammdecke , dem Tiroli­

kurn ,  ermögli cht das j ewei lige bas a le Permoskyth der 

einzelnen Tei ldecken die ree llsten Verglei chsbedingungen 



9 8  -

hins ichtlich der Metamorphoseintensität . Dementsprechend 

zeigt auch der in der Göstlinger S chuppen zone ( also 1 5  

km süd lich des Kalkalpennordrandes ) aus 2 8  Messungen 

ermittelte Wert der I l lit-Kris tallini tät ( I ndex nach 

B . KUBLER ,  1 9 6 7 )  von 6 , 2  - we lcher deutlich in die Anchi­

zone wei s t ,  die erwartete Rei chwei te der sehr schwachen 

frühalpinen ( also transporti erten ) Metamorphose inner­

halb des nordalpinen k lastischen Permoskyth k lar auf . 

Das bas ale Permoskyth der - dem Tirolikum auflagernden -

j uvavischen Deckschol len sollte schließ li ch , zumal es 

verglichen mi t den bisher darges tellten Vorkommen am 

gerings ten über lagert wird , in al len Fä llen vom alpinen 

Metamorphos egeschehen unbeeinflußt geb lieben sein . Dies 

tri fft  auch an den Werfener S chichten der Z l ambach-Schol­

le südwestlich St . Agatha tatsächlich zu , wie J . -M .  

SCHRAMM ( 1 9 80a )  zeigen konnte . Der Mitte lwert der I ll i t­

Kristallinität aus 2 4  Messungen liegt mit 7 , 7  berei ts 

außerhalb des anchi zonalen Feldes . 

Hingegen deutet s i ch in den Werfener S chichten nördlich 

des Strub Berges ( Lammer-Masse , ebenfalls tie f j uvavisch) 

mi t einem aus 54 Mes sungen ermi tte lten Wer t von 5 , 3  eine 

deutliche anchi zonale Prägung an . Auch im Falle dieses 

unerwarteten Ergebnisses soll eine Interpretation ers t 

nach Vor liegen weiterer Daten und Analysen erfolgen . 

Die Arbei ten werden 1 9 8 1  ge zie lt fortgesetzt . 
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